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GOTTESDIENSTE
 

5. September, 10.15 Uhr, Kirche Ligerz
Gottesdienst
Taufsonntag für Auswärtige. Mit Karin Schneider (Musik) und Pfr. Peter von Salis. 

12. September, 10.15 Uhr, Kirche Twann
Gottesdienst 
Mit Miriam Vaucher (Musik) und Pfrn. Corinne Kurz.

19. September, 10.15 Uhr, Kirche Ligerz
Gottesdienst am Bettag
Mit Pfr. Peter von Salis.

26. September, 10.30 Uhr, Rebbaumuseum Hof
Gottesdienst 
Mit Pfr. Hansruedi Spichiger.

VERANSTALTUNGEN
 

Änderungen vorbehalten!
Bitte beachten Sie  unsereHomepage 
oder den Nidauer Anzeiger.

Café Zwischenhalt
Montag, 6. Sepbember, 9.00–11.00 Uhr, 
Pfarrsaal Ligerz.

KirchenKino
Donnerstag, 30. September, 19.45 Uhr, 
Engel Haus Twann.
«Tambour battant»
Schweizer Komödie, 2019
Regie: Francois-Christophe Marzal
In einem Walliser Dorf sorgen im Frühjahr 
1970 Überfremdungsinitiative sowie die 
anstehende Abstimmung über die Einfüh-
rung des Frauenstimmrechts für heisse 
Debatten. Die Vorbereitung fürs das 
nächste Eidgenössische Musikfest lässt 
die Rivalitäten zwischen zwei alten Ju-
gendfreunden neu aufflammen. Anhand 
von Fanfaren und Trommeln werden kont-
roverse gesellschaftliche Ansichten zeigt.
Verena Jenzer und das Engel Haus Team 
freuen sich auf Ihren Besuch.

Besuchsdienst und Seelsorge
Lassen Sie uns wissen, wenn Sie gerne  
ab und zu besucht werden oder ein  
seelsorgerliches Gespräch brauchen –
und melden Sie sich 
• für ein Seelsorgegespräch bei Pfr. 

Peter von Salis (078 741 37 64) oder 
Pfrn. Corinne Kurz (079 439 50 98),

• für den Besuchsdienst bei 
           Heidi Ruder (Tel. 032 315 13 55).

KIRCHGEMEINDE
PILGERWEG
BIELERSEE   

Präsidium: Hans Jürg Ritter, Tel. 079 251 03 51, praesidium@kirche-pilgerweg-bielersee.ch
Pfarrteam: Peter von Salis, Tel. 078 741 37 64, petersalis@hispeed.ch, stellvertretender Pfarrer
Corinne Kurz, Tel. 079 439 50 98, c.kurz@kirche-pilgerweg-bielersee.ch
SigristInnen: Kirche Twann: Daniel und Monika Halter, Tel. 078 788 28 44, kabuki@gmx.ch
Kirche Ligerz: Rebecca Aeschbach, Tel. 079 331 68 05, rebeccaaeschbach@hotmail.com
Büro: Dorfgasse 52, 2513 Twann. Post: Postfach 10, 2513 Twann
Verwaltung: Marianne Jenzer, Tel. 079 438 28 87, verwaltung@kirche-pilgerweg-bielersee.ch
Internet: www.kirche-pilgerweg-bielersee.ch

Psaum 20

Dr Herr söu di erhöre wenn du in Not bisch
schütze söu di dr Name vo Jakob’s Gott.
Är söu dir Hiuf schicke usem Heiligtum
u dir biistaa vom Zionsbärg här.
Är söu a aui dini Gabe dänke
u sech über dini Opfer freue.
är söu dir schänke was dis Härz begehrt, 
u söu dini Plän la glinge. 
So wei mer juble dass är dir hiuft,
wei im Name vo üsem Gott d’Fahne schwänke.
Dr Herr söu dir aues erfüue, wo du ne drum bittisch.

Itz hani erläbt, dass dr Herr däm hiuft, woner gsaubet het,
u ne vo sim heilige Himmu här erhört
mit dr Siegeschraft vo sire rächte Hand.
Die einte verlöh sech uf Wäge, 
die angere uf Ross, 
aber mir verlöh üs ufe Name vom Herr, üsem Gott.
Sie si id Chnöi gsunke und umgheit, 
aber mir stöh fescht u blibe ufrächt.
Herr, hiuf üsem Chünig
U gib üs Antwort am Tag wo mir rüefe!

 
Psaum 114

Wo Israel us Ägypte uszoge isch, 
am Jakob sini Familie vo däm barbarische Volk wägzoge isch, 
da isch Juda zu sim Heiligtum worde und Israel zu sim Chönigriich.
Ds Meer het das gseh und isch gflüchtet, dr Jordan isch zrügg gwiche. 
D Bärge si ghüpft wi Schafböck, und d Hügle wi Lämmli.
Was isch o los gsi mit dir, Meer, 
dass du gflüchtet bisch, und mit dir, Jordan, 
dass du zrügg gwiche bisch?
Mit öich Bärge, dass dir ghüpft sit wi Schafböck 
und öich Hügle, wi Lämmli?
Ja, Ärde, zittere du vor em Herr, vor em Gott vom Jakob, 
är wo ne Fels in ne Teich verwandlet 
und wo der Chisustei zure Quelle macht!

ÜBERSETZUNG: CORINNE KURZ

EDITORIAL 
 

Meistens bin ich gut gelaunt, da es mir in meinem Leben gut geht. Doch gibt es Tage, an 
denen meine Stimmung getrübt ist. Manchmal läuft an einem Tag scheinbar alles 
schief. Der Ursprung dafür liegt meist in mir selber. Dieser Umstand trägt aber nicht 
zur Aufheiterung bei. Im Gegenteil. Es fühlt sich wie eine Abwärtsspirale an, der ich 
nichts entgegenhalten kann. Mein bewährtes Rezept heisst abwarten. Meist sieht der 
nächste Tag ganz anders, viel heller und positiver aus.  Es kommt jedoch auch vor, dass 
diese negative Stimmung länger anhält. Abwarten übersteigt öfters meine Geduld. Ich 
mag nicht trübselig durchs Leben gehen. Das tut mir nicht gut und den Menschen, die 
mir bei der Arbeit oder zuhause begegnen auch nicht.

Vor vielen Jahren stand ich in einer Papeterie. Ich stöbere gerne in der Kartenabteilung. 
Karten mit Zitaten oder Sprüchen finde ich besonders spannend. Passen die Worte 
zum Bild oder das Bild zu den Worten? Öfters kaufe ich solche Karten, um sie bei  
passender Gelegenheit jemandem zukommen zu lassen.
Damals stiess ich auf eine Karte mit einem Zitat von Mark Twain: «Am besten heitert 
man sich selber auf, indem man andere aufheitert!» Dieser eine Satz liess mich  
innerlich aufhorchen. War dies das Rezept gegen mein Trübsal ab und zu? Ich kaufte 
die Karte und probierte es aus. Ich brachte meiner Chefin ein kleines Ferienmitbringsel 
mit. Ein paar Muscheln in wenig Sand vom Mittelmeer. Es war ein grauer Montag- 
morgen, mein erster Arbeitstag nach den Ferien. Meine Gedanken waren noch am 
Meer. Die Arbeitspflicht sass mir aber schon im Nacken. Meine Stimmung fühlte sich 
durchmischt an. Ich überreichte meiner Chefin das Mitbringsel. Sie freute sich riesig 
darüber, strahlte übers ganze Gesicht. Und tatsächlich: plötzlich freute ich mich mit ihr.  
Die Karte liegt immer noch in meiner Sammlung. Sie wurde mir zu einem wertvollen 
Wegweiser.
VERA SPÖCKER, LIGERZ

PIKETTDIENST UND SEELSORGE

26. August bis 31. Oktober
Pfr. Peter von Salis (Tel. 078 741 37 64) 

Änderungen vorbehalten. Bitte beachten 
Sie den Nidauer Anzeiger und unsere 
Homepage.

KUW
 

KUW 3+
Donnerstag, 2. September, 19.30 Uhr, 
Pfarrsaal Twann. Elternabend. 
Mit FJF und Pfr. Peter von Salis.

KUW 9
Samstag, 4. September, 16.00–23.55 
Uhr, Treffpunkt Pfarrsaal Twann. «Um 
den Bielersee» (wenn das Wetter es er-
laubt). Mit Pfr. Peter von Salis.  
Donnerstag, 9. September, 19.30 Uhr, 
Pfarrsaal Ligerz. Elternabend. 
Mit Pfr. Peter von Salis.

MUSIK

Konzertreihe Ladies first
Bettagskonzert, Sonntag, 19. Sep-
tember, 17.15 Uhr, Kirche Twann. 
«Von der Kunst zu improvisieren»
DDK Trio: Jacques Demierre, Klavier – 
Axel Dörner, Trompete – Jonas Kocher, 
Akkordeon.
Ein Trio, das mit seinen Klängen Raum 
und Zeit modelliert durch eine ganz neue, 
faszinierende Art der augenblicklichen 
Komposition – ein echtes Klangerlebnis 
zwischen Musikern und Publikum!
Eintritt frei, Kollekte zugunsten der Auf-
führenden.

Wir feiern Gottesdienste nach den jeweils gültigen Vorgaben. 
Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie den Nidauer Anzeiger 
und unsere Homepage www.kirche-pilgerweg-bielersee.ch

KINDER UND JUGEND
 

KinderTreff 
Freitag, 24. September, 17.15–20.00 Uhr, Pfarrsaal Twann.

Wir hören eine Geschichte, basteln, essen 
und spielen. 

Anmeldung per SMS bis Montag, 20. 
September an Corinne Kurz,  079 439 
50 98. 

Das neue Team mit Milena Bürgi, Sara 
Stucki, Inga-Lena Schmid und Corinne 
Kurz freut sich auf Euch!

VORGESTELLT

Die Kirchgemeindeversammlung hat im Juni Marianne Käser-Ruff in den Kirchgemein-
derat gewählt. Sie stellt sich hier vor. 
Wir heissen sie sehr herzlich willkommen!
DER KIRCHGEMEINDERAT

Ich bin eine Wiedereinsteigerin. 2017 habe ich den Kirchgemeinderat aus familiären 
Gründen verlassen, die Zeit reichte nicht mehr. Jetzt hat sich vieles verändert und  
gerne helfe ich wieder mit, die Kirchgemeinde Pilgerweg-Bielersee in Schwung zu  
halten. Mein Mann, die zwei erwachsenen Töchter und die Katze sind (fast immer)  
meine Lieblingswesen und noch immer ist die Schule mein berufliches Tätigkeitsfeld.

Gerne engagiere ich mich erneut in einer Institution, in der ein Leitbild möglich ist wie 
dasjenige der Kirche Pilgerweg-Bielersee: Getragen, verwurzelt, hier und jetzt, jung 
und alt und, mir wichtig, auch darüber hinaus sind die grossen Bereiche, die mit Aktivi-
tät zu konkretisieren mir eine sinnvolle Aufgabe erscheint. Auf vielfältige Begegnungen 
mit allen, die sich am sehr alten, aber immer wieder sich wandelnden grossen Projekt 
Kirche konstruktiv, aber auch kritisch beteiligen, freue ich mich besonders. Diese  
reichen von den Mitarbeiter/innen über die Besucher/innen jeglichen Alters bis zur 
aktuell amtierenden Kirchenmaus.
MARIANNE KÄSER, TWANN


